
DIE MENSCHEN ERFÜLLEN DIE PLÄNE
Erfahrungen aus der Kaderarbeit im Bauwesen

Die erfolgreiche Durchführung des 
Sieben jahrplanes ist aufs engste mit der 
sozialistischen Umwälzung' im Bau­
wesen verbunden. Das Tempo und d*e 
Qualität dieser Veränderung bestimmen 
wesentlich das Entwicklungstempo auch 
aller anderen Wirtschaftszweige. Die da­
zu erforderliche hohe. Arbeitsproduk­
tivität ist nur durch eine konsequente 
Industrialisierung des Bauens zu er­
reichen. Ohne Bruch mit vielen über* 
lebten Traditionen und veralteten her­
kömmlichen Bauweisen kann sich die 
neue Technik im Bauwesen nicht durch­
setzen. Damit die Handwerkelei im 
Arbeiten und Denken von den Bau­
stellen verschwindet, brauchen wir tin 
h o h e s  p o l i t i s c h e s  u n d  t e c h ­
n i s c h e s  N i v e a u  aller Bauschaffen­
den, viele wissenschaftlich - technische 
Kader, Montagefacharbeiter und andere 
Fachkräfte, welche die modernen Bau­
maschinen bedienen und unterhalten 
können. Wir benötigen vor allem solche 
Kader, die die Entwicklung des Bau­
wesens zu- einem modernen sozialistischen 
Industriezweig verwirklichen.

Planmäßige Entwicklung der Kader
Heute gibt es auf den verschiedensten 

Gebieten des Bauwesens bereits viele 
Menschen, deren Handeln bewußt darauf 
gerichtet ist, sozialistisch zu arbeiten, zu 
lernen und zu leben. Oft verstehen es 
aber die L e i t u n g e n  n o c h  n i c h t ,  
mit diesen Menschen richtig zu arbeiten, 
ihre Initiative zu entwickeln, sie ziel- 
bewußt zu fördern und an wichtigen 
Abschnitten der Bautätigkeit einzusetzen. 
Eine gute Arbeit mit den Kadern, die 
ihre planmäßige und systematische Ent­
wicklung gewährleistet, kann nur er­
reicht werden, wenn diese zu einem un­
trennbaren Bestandteil der sozialistischen 
Leitungstätigkeit im gesamten Bauwesen 
gemacht wird. Das erfordert aber eine 
neue Qualität in der Leitung, die Anwen­
dung sozialistischer wissenschaftlicher 
Leitungsmethoden, ein offenes Auge für 
alles Neue und Fortschrittliche, ein

offenes Ohr für Kritik und Vorschläge 
und beständige enge Zusammenarbeit mit 
den Menschen.

Auf dem 12. Plenum des Zentral­
komitees und in Veröffentlichungen der 
letzten Zeit wurde auf den Zusammen­
hang zwischen den guten ökonomischen 
Ergebnissen und der erfolgreichen Arbeit 
mit den Menschen auf der B a u s t e l l e  
B e r z d o r f  u n d  i m  V E B  S p e z i a l ­
b a u  M a g d e b u r g  hingewiesen. Von 
den Leitungen dieser Betriebe ist die 
Programmatische Erklärung des Vor­
sitzenden des Staatsrates, des Genossen 
Walter Ulbricht, ihrem tiefen Inhalt und 
Wesen nach richtig erkannt worden. Sie 
dient als Richtschnur für eine systema­
tische Arbeit mit den Menschen. Die ge­
meinsamen Anstrengungen aller Leitun­
gen laufen darauf hinaus, im Betrieb 
und auf den Baustellen eine Atmosphäre 
des gegenseitigen Vertrauens zu schaffen. 
Überzeugender Ausdruck dafür ist die 
Tatsache, daß im Spezialbau Magdeburg 
ein großer Teil der Facharbeiter, Briga- 
diere, Meister und der leitenden Funk­
tionäre lange Jahre dort tätig ist und sich 
eng mit dem Betrieb verbunden fühlt. 
Die in vielen anderen Baubetrieben vor­
handene starke Fluktuation gibt es hier 
nicht.

Führende Rolle der Partei sichern
Die größten Erfolge in der Entwick­

lung der Kader werden dort erreicht, wo 
es die Genossen verstehen, die führende 
Rolle der Partei auf diesem wichtigen 
Gebiet unserer sozialistischen Entwick­
lung zu sichern, die besten Produktions­
arbeiter, Angehörige der Intelligenz und 
besonders die fortschrittlichsten Jugend­
lichen für unsere Partei zu gewinnen und 
eine richtige Verteilung der Mitglieder 
und Kandidaten auf die Schwerpunkte 
des Baugeschehens zu organisieren.

Die Parteiorganisation im VEB Spezial­
bau Magdeburg geht von dem richtigen 
Standpunkt aus heran, daß die Schlag­
kraft der Partei durch die p о 1 i 11 -
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